
Jubiläum: 1 Jahr Ackerbesetzung in Neu-Eichenberg!

Am 04. Mai 2020 jährt sich die Ackerbesetzung im nordhessischen Neu-Eichenberg zum ersten
Mal! Vor genau einem Jahr besetzten Aktiisttinnen den Acker, um sich dem Bau eines riesigen
Logistkgebietes in den eeg zu stellen. 

Lange schien es, als sei die Priiatsierung und Versiegelung des 80 Hektar  großen Ackerlandes
nicht  mehr  zu  ierhindern.  Der  Iniestor  Dietz  AG  hate  bereits  einen  Voriertrag  mit  der
Bürgermeisterin geschlossen und Gemeindegremien befassten sich eher mit der Farbe der neuen
Logistkhallen als mit der Zukunt der Gemeinde. Unsere Erfahrung zeigtn eiderstand lohnt sich!

Trotz  der iielfältgen und kreatien Aktiitäten der  "Bürgerinitatie für  ein lebenswertes Neu-
Eichenberg“ hielt die Gemeindeiertretung an ihrem Vorhaben fest. Daraufin entschlossen sich
einige Menschen aus dem studentschen Umfeld der Ökoagrar-Uniiersität in eitzenhausen den
lokalen eiderstand zu unterstützen und durch die Besetzung auf eine neue Stufe zu heben. So
zogen sie im morgendlichen Nieselregen mit Zirkuszelt und Feldküche los, um ein „Ackerfest“ zu
ieranstalten - und dann einfach zu bleiben.
Nach dem ersten eochenende bestand die Hofnung, trotz akuter Räumungsgefahr, zumindest
eine eoche zu überstehen. Doch dann kam die nächste eoche, und noch eine, und noch eine und
mitlerweile besteht die Besetzung schon ein iolles Jahr lang. Ein Jahr Ackerbesetzung!

Von  Anfang  an  wurde  iiel  Energie  in  den  Aufau  ion  Infrastruktur  und  sozialen  Strukturen
gesteckt.  Zelte wurden auf- und abgebaut, Geschirr gespült, Bauwägen hoch- und umhergezogen,
es  wurde  pleniert,  Konfikte  geführt  oder  ierschleppt,  Kompostoileten,  Tripods  und
Gewächshäuser errichtet und jede Menge leckeres Essen gekocht. Besonders beeindruckend ist
der ca. 10 Meter hohe hölzerne Turm, ion dem sich die gesamten 80 Hektar überblicken lassen. So
wandelte sich die Besetzung mit dem Lauf der Jahreszeiten und den ior Ort lebenden Menschen.
In all der Zeit foss iiel Herzblut, um die Besetzung am Laufen zu halten.

Der Acker ist ein sozialer Ort des Experimenterens und der gelebten Utopien, an dem wir ein
selbstorganisiertes,  hierarchiefreies  Zusammenleben  anstreben.  Bereits  im  ersten  Sommer
pfanzten  wir  Gemüse  und  organisierten  ein  iielfältges  Kulturprogramm  mit  Vorträgen,
eorkshops, Filmiorführungen und Konzerten. 
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Und die Besetzung als Iniesttonsrisiko zeigt ihre eirkungn  Der zu Beginn erwähnte Iniestor ist
Anfang  des  Jahres  abgesprungen,  da  der  Standort  für  ihn  aufgrund des  Protestes  „enorm an
Atraktiität eingebüßt“ habe. Auch lokalpolitsch feiern wir erste Erfolgen Anfang 2020 beschloss
die  Gemeindeiertretung einen Planungsstopp  für  mindestens  sechs  Monate und gibt  dadurch
Raum, um sich mit Alternatien zum Logistkgebiet auseinanderzusetzen. Diese ersten Teilerfolge
waren  nur  dank  des  starken  lokalen  eiderstands  und  überregionaler  Vernetzung  möglichDer
Kampf auf dem Acker fndet nicht isoliert stat.
Die Besetzung wird maßgeblich durch die Unterstützung ion Anwohnertinnen mitgetragen und
iersteht sich als Teil der Klimagerechtgkeitsbewegung. Über Nordhessen hinaus solidarisieren wir
uns  mit  anderen emmanzipatorischen Initatien,  wie  den Besetzungen im Dannenröder  eald
oder Hambacher Forst. Außerdem fühlen wir uns ierbunden mit der weltweiten kleinbäuerlichen
Bewegung “La Via Campesina”, die insbesondere im globalen Süden gegen koloniale Ausbeutung
und für Ernährungssouieränität kämpt. 
eir sind daion überzeugt, dass wir zur Verwirklichung ion Klimagerechtgkeit und einem guten
Leben für alle die herrschenden, kapitalistschen Verhältnisse überwinden müssen. 
Der Kampf  um Ernährungssouieränität  fndet  auch hier  in Neu-Eichenberg stat.  Ein  Schrit in
diese  Richtung ist,  dass  der  fruchtbare  Boden als  Gemeingut  bestehen bleibt  und zur  lokalen
Lebensmiteliersorgung genutzt wird.

Mit  der  Besetzung  machen  wir  auch  auf  die  bedrohliche  Versiegelung  ion  Ackerböden
aufmerksamn  Jeden  Tag  werden  in  Deutschland  58  Hektar  ierbaut1 –  dadurch  hat  sich  die
iersiegelte Fläche allein in den letzten 60 Jahren ierdoppelt2! Dabei haben Böden iiele wichtge
Funktonen.  So  kann  beispielsweise  durch  Humusaufau  im  Boden  der  Atmosphäre
Kohlenstofdioxid entzogen und dadurch die sich ierschärfende Klimakrise abgemildert werden.
Zudem dient der Boden als Pufer bei Starkregenereignissen, als easserspeicher für Trockenzeiten
und als Lebensraum für iiele Organismen. Die besondere Bodenqualität unseres Ackers zeigt sich
auch darin , dass es in den Dürresommern der letzten Jahre auf der Fläche nur ierhältnismäßig
geringe Ertragseinbußen gab. Solch fruchtbare Böden bergen gesellschatlich ein großes Potenzial
und es ist höchste Zeit, dass der Bodenschutz mehr politsche Beachtung fndet.

Doch  wie  geht  es  mit  unserem  Acker  in  Neu-Eichenberg  weiter?  
Aktuell sind neben dem Logistkgebiet, das noch immer nicht endgültg iom Tisch ist, zwei weitere
Konzepte im Gesprächn

Ein Unternehmen, das Sotware für Photoioltaik-Anlagen ierkaut, hat die Idee aufgebracht, einen
Großteil der Fläche mit einem Solarpark zu bebauen.  Auch dieser Vorschlag sieht auf 15 Hektar
ein Gewerbegebiet ior - Bodeniersiegelung inklusiie. Nicht nur, dass der fruchtbare Acker hierbei
nicht mehr landwirtschaltlich genutzt würde – obendrein würden die Landesfächen priiatsiert
und damit jeglicher demokratscher Kontrolle entzogen. Grüner Kapitalismus ist keine Alternatie!

Dem gegenüber steht das Konzept der Initatie »Land schaf Zukunt«, in der sich Studierende
der  Agrarwissenschaten  aus  eitzenhausen  mit  Praktkertinnen  aus  Landwirtschat und
Gartenbau zusammengeschlossen haben, um eine agrarökologische Alternatie für die 80 Hektar
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zu entwerfen. 

Unter Beteiligung der Anwohnertinnen Neu-Eichenbergs möchte die Initatie in der kommenden
Zeit  die  konkrete  Umsetzung  einer  regeneratien  Landwirtschat mit  weiteren
Kooperatonspartnertinnen gestalten. „Land schaf Zukunt“ ierfolgt das Ziel eines integrierten
Konzepts mit kommunaler Energieiersorgung, gemeinsachtlichem eohnen in den Gebäuden der
angrenzenden Domäne und lokaler Lebensmitelprodukton im Zentrum.
Ihre Vision ist es,  einen „Praxis-,  Demonstratons- und Forschungsstandort aufzubauen,  um die
ländlichen Entwicklungen und Systeme der regeneratien Landwirtschat (...) ioranzubringen und
zukuntsfähig zu gestalten“.

Auch wir  fühlen uns  den Prinzipien der  Agrarökologie  ierbunden.  Auf  der  Besetzung hat  sich
dieses  Jahr  eine Arbeitsgruppe zusammengefunden,  die  nun schonmal  ungehorsames Gemüse
anbaut. Damit tragen wir einen Teil zu unserer eigenen Versorgung bei und wollen auch an unsere
Nachbartinnen  aus  Neu-Eichenberg  Gemüse  ierschenken.  Außerdem  haben  sich  ein  paar
Menschen  aus  der  Region  bereits  selbst  kleine  Parzellen  auf  unseren  rekollektiierten  Acker
abgesteckt, die sie nun eigenständig bewirtschaten.

Alle Menschen aus Nah und Fern sind herzlich eingeladen iorbeizukommen und mitzugärtnern.
Bereits bei der ersten Bodenbearbeitung half uns ein benachbarter Landwirt – so entsteht neuer
Austausch und der eiderstand wächst.

Aktuelle (Corona)-Infos & Unterstützungsmöglicheiten:
 

Homepage: www.ackerbleibt.org
  

Mail: ackerbleibt@riseup.net
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